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Liebe Leser des Südkurvenechos! 
 
Wir, das Redaktionsteam bemühen uns, unser SKE informativ und aktuell zu 
gestalten.  
Wir hoffen, dies gelingt uns zu ihrer aller Zufriedenheit. Gerne nehmen wir 
Anregungen und Verbesserungsvorschläge an. Auch ihr als Leser dürft uns gerne 
Berichte zur Veröffentlichung zur Verfügung stellen. Vielleicht fällt dem ein oder 
anderen ja eine schöne Anekdote, ein besonderes Ereignis ein, das wir dann hier 
in Erinnerung rufen können. Wir freuen uns darauf!! 

 

 

Vereinsinfo 

 

Spvgg Cochem I -  Spielplan, Spielberichte 

 

Spvgg Cochem II -  Spielplan, Spielberichte 
 

Frauen - Spielplan, Spielberichte 
 

Jugend - Spielplan, Spielberichte 
 

Rund um unseren Verein 
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Cochem: Raus gegen den TSV mit Applaus  
 

Fußball-Rheinlandpokal: Spvgg macht dem Rheinlandligisten Emmelshausen 

beim 1:2 das Leben schwer  

 
Ein Doppelpack von Neuzugang Daniel Kossmann hat gereicht: In der ersten Runde des Fußball-

Rheinlandpokals siegte der Oberliga-Absteiger TSV Emmelshausen beim Bezirksliga-Neuling 

Spvgg Cochem knapp, aber alles in allem verdient mit 1:2 (0:2). In einer Partie, die sich wegen 

einer 40-minütigen Gewitterunterbrechung über gut zweieinhalb Stunden hinzog, boten die 

Hausherren allerdings eine couragierte Leistung und machten es dem Favoriten aus alles andere 

als leicht. Kossmann netzte doppelt vor dem Pausentee, der Anschlusstreffer von Eric Schwarz 

nach 52 Minute sorgte für eine spannende zweite Hälfte. Cochem versteckte sich zu keiner Zeit 

des Spiels, hatte auch mit dem zu hoch angesetzten Torschuss von Mittelstürmer Julian Schmitz 

II die erste Gelegenheit (2.). Fünf Minuten später schickte Schiedsrichter Mario Schmidt die 

Protagonisten in die Kabine, ein Gewitter war aufgezogen und machte ein Weiterspielen unmög-

lich. Das Spiel stand sogar auf der Kippe, doch nach drei Versuchen und 40 Minuten Wartezeit 

konnte die Partie doch fortgeführt werden. Dem Spielfluss tat der Regenguss jedenfalls nicht gut. 

Emmelshausen wählte oft die falschen Waffen, schlecht getimte Pässe „titschten“ auf dem nassen 

Kunstrasen ein ums andere Mal ins Aus. „Wir brauchen zu viele Kontakte“, meckerte Gästecoach 

Julian Feit (30.). Nachdem wiederum Schmitz II für die Cochemer aus halblinker Position verzog 

(33.), hatte der TSV kurz vor der Halbzeit seine stärkste, besser gesagt seine effektivste Phase. 

Konnte der glänzend aufgelegte Dominic Materna einen abgefälschten Schuss von Marcel Christ 

noch um den Pfosten wickeln, war er nach der darauffolgenden Ecke machtlos.  

Den Kopfball des eingewechselten Jonas Bersch beförderte Cochems Rechtsverteidiger Rachad 

Moussa Adamou noch von der Linie, allerdings genau auf den starken linken Fuß von Emmels-

hausens neuem Torjäger Kossmann, der aus 16 Metern volley zum 0:1 einschoss (42.). Praktisch 

mit dem Pausenpfiff zelebrierte der TSV dann einen Angriff der verdeutlichte, warum man oft als 

einer der Favoriten für die neue Saison in der Rheinlandliga genannt wird. Neuzugang Nicolas 

Bruchmann im Doppelpass mit Tobias Lenz, scharfe Hereingabe zu Marcel Christ, seine Ablage 

musste erneut Kossmann nur noch einschieben – 0:2 (45.). Alles mit einem Kontakt versteht sich, 

der Coach wurde also erhört. „Das muss meine Mannschaft noch lernen. Du spielst und kämpfst 

und kriegst aus dem Nichts ein Gegentor. Dann dürfen die Köpfe nicht nach unten gehen, nur so 

fiel das 0:2“, fand der neue Cochemer Coach und frühere Emmelshausener Torjäger Nikolai 

Foroutan die einzigen mahnenden Worte.  

Nach der Halbzeit vergab der TSV dann in seiner „besten Phase“ (Feit) das mögliche 3:0, statt-

dessen spritzte Schwarz in eine zu kurze Kopfball-Rückgabe von Bersch und traf für Cochem 

zum 1:2 (52.). Unmöglich, alle Chancen der letzten halbe Stunde auf beiden Seiten aufzuzählen: 

Kossmann mit brandgefährlichen Freistößen samt Alutreffer hüben (69., 82.) und Herve Gilles 

Loulouga aus drei (!) Metern und per Kopf (68., 71.) drüben, stehen da nur stellvertretend für den 

Chancenwucher auf beiden Seiten.  

Und so pfiff Schiedsrichter Schmidt die XXL-Partie in Cochem pünktlich nach 90 Minuten, 

verbunden mit dem knappen Weiterkommen des 2:1-Siegers Emmelshausen ab. Bitter: In der 

Schlussphase verletzte sich Kapitän und Abwehr-Ass Yannik Heidger auf Cochemer Seite bei 

einer Rettungsaktion wohl schwer am Knöchel. Das schmeckte Foroutan gar nicht, mit dem Spiel 

war er sehr zufrieden: „Wenn die Zuschauer trotz einer Niederlage klatschend die Ränge verlas-

sen, hast du wohl einiges richtig gemacht.“  

RZ Kreis Cochem-Zell vom Freitag, 9. August 2019 
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(Bericht Rheinzeitung von Sascha Wetzlar) 

   



 

 

 
 

Cochem überrascht mit Sieg in Rheinböllen  

 In der Fußball-Bezirksliga unterlag der sonst so heimstarke TuS Rheinböllen auf eigenem Kunstra-

sen dem Liga-Neuling Spvgg Cochem mit 1:2 (0:1).  

 

In einer abwechslungsreichen, aber auch hektischen Begegnung war Gäste-Linksaußen Fabian Jah-

nen bereits in der zweiten Minute der Premierentreffer für Cochem in der neuen Klasse vergönnt. 

Anton Radics Eigentor zum 0:2 und der Anschlusstreffer zum 1:2 von „Tormaschine“ Iljaz Gubetini 

sorgten für ein bis zum Ende spannendes Match. Cochem ging das Unternehmen Bezirksliga sehr 

forsch an. Dreh- und Angelpunkt Andreas Nicolay bediente Rechtsaußen Erik van Moerbeeck mus-

tergültig, der verpasste den Moment des Abschlusses ein wenig und konnte nur noch querlegen. Aus 

der zweiten Reihe kam Jahnen angerauscht und schob aus zwölf Metern zum 0:1 (2.) ein. Der saß. 

Und das saß – bei Rheinböllen. Der TuS brauchte eine Weile, um halbwegs ins Spiel zu kommen. 

Luca Hankammers harter, aber zu zentraler Spannstoß hatte Gästekeeper Dominic Materna im Nach-

fassen (24.). Apropos Hankammer: Der war Mittelpunkt der letzten erwähnenswerten Szene in Ab-

schnitt eins. Leitete er zunächst per missglücktem Hackentrick eine Zwei-zu-eins-Situation der 

Cochemer ein, versuchte er im Anschluss mit einer riskanten, aber fairen Grätsche den Cochemer 

Angreifer zu stoppen – und das erfolgreich. Zu fast aller Verwunderung entschied der äußerst unsi-

chere Schiedsrichter Dominik Tryankowski auf Freistoß, noch verwunderlicher war die Wahl der 

Karte: Hankammer sah Rot (44.). „Das war keine Rote Karte, das war nicht mal ein Foul“, echauf-

fierte sich Rheinböllens Trainer Reyad David nach der Partie.  

 

Nach einem kräftigen Regenschauer kam Cochem erneut besser in den Spielabschnitt hinein. Zwar 

hatte Nils Vogt noch eine Chance nach einem missratenen Materna-Ausflug, als er das Leder aus 25 

Metern auf die Latte setzte (47.), dann war allerdings erst einmal „Cochem-Time“. Julian Schmitz II, 

Marcel Michalski und zweimal van Moerbeeck hatte teils größte Einschussmöglichkeiten (51., 53., 

55., 56.). Das 0:2 fiel dann doch, unter gütiger Mithilfe der Hausherren. Eine zu flache Ecke bugsier-

te Radic ins eigene Netz, als er sich vom kurzen Pfosten lösen wollte (57.). Zwei-Tore-Führung, 

Überzahl, alles lief rund bei den Moselanern. Bis zur 65. Minute. Denn da stoppte Innenverteidiger 

Michael Laux eine Radic-Flanke vor die Füße von Gubetini, der den fast schon ruhenden Ball aus 16 

Metern in die Maschen jagte – 1:2. Rheinböllen bekam jetzt Oberwasser, Fabio Aquila köpfte völlig 

alleingelassen neben das Gehäuse (70.). Unterbrochen wurde das Aufbäumen der Heimelf von einem 

tollen Freistoß von Eric Schwarz, Neu-Torwart Wladimir Alexandrov war stark zur Stelle (83.). Der 

Aufreger schlechthin war allerdings das vermeintliche 2:2 des aufgerückten Dennis Flesch in Minute 

88. Radic hatte erneut geflankt, der Ball sprang an Freund und Feind vorbei zu Flesch, der zeitgleich 

mit dem Abseitspfiff einschoss. Bei Ballabgabe befand sich Flesch jedoch um einige Meter nicht im 

Abseits.  „Tut mir leid, es tut mir echt leid. Aber mit so einem Schiedsrichter kannst du nicht gewin-

nen. Ein Mann macht dir alles kaputt, einmal Abseits, das keins war, dann noch zwei Rote Karten für 

Nichts“, ging David ungewohnt heftig aus dem Sattel. Zwei Rote Karten? Ja, denn in der Nachspiel-

zeit sah Aquila noch Gelb-Rot (90. +1). Davids ehemaliger Mitspieler aus Emmelshausener Zeiten 

und und Gegenüber Nikolai Foroutan war natürlich entspannter: „Das war ein Sieg des Kollektivs. 

Wir haben es geschafft, eine offensivstarke Mannschaft wie Rheinböllen fast immer vom Tor fern-

zuhalten, haben besonders hinten heraus gut verteidigt. Wichtig war, dass wir auf den Punkt da wa-

ren.“  

  

(Bericht: Rheinzeitung) 
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 Liebe Cochemer Fans, 
 

zum heutigen 1. Heimspiel der neuen Saison in der Bezirksliga Mitte begrüßen wir 

euch recht herzlich.  Das wir direkt mit einem Derby gegen unseren Nachbarn der SG 

Vordereifel beginnen, ist für uns sehr aufregend und wir freuen uns auf dieses Duell.  

Im 1. Spiel der Saison konnten wir gegen den starken TuS Rheinböllen auswärts mit 

1:2 gewinnen und die ersten 3 Punkte sichern. Es war ein sehr zweikampfbetontes 

Spiel, in der unsere Mannschaft einen tollen Start erwischte und früh mit 0:1 in Füh-

rung ging. Fabian Jahnen erzielte nach Vorarbeit von Eric van Moerbeck und Andy 

Nicolay das 1. Tor für uns in der Bezirksliga. Nach einem Eigentor zum 0:2 und dem 

anschließenden Anschlusstreffer zum 1:2 hat es die Mannschaft geschafft, mit Leiden-

schaft, Disziplin und Wille die knappe Führung bis zum Schlusspfiff zu behaupten und 

somit den ersten Sieg der Saison mit nach Cochem zu nehmen. Das heutige Heimspiel 

gegen die ebenfalls mit einem Sieg in die Saison gestartete SG Vordereifel motiviert 

unsere Mannschaft sehr. Die SG konnte im ersten Spiel gegen Moselkern deutlich mit 

6:1 gewinnen und ist eine Spitzenmannschaft, in der mit Matthias Tutas, Alexej Eber-

hard und Maximilian Geisen drei herausragende Fußballer beheimatet sind. Viele wei-

tere Spieler dieser Mannschaft haben zudem noch eine Cochemer Vergangenheit, wie 

zu Beispiel Fabian Müllen oder auch Jonas Gorges. Man kennt sich untereinander gut. 

Zudem hat die SG mit Florian Breitbach einen mutigen und jungen Trainer an der Li-

nie, den ich sehr schätze.  

Wir sind gut vorbereitet, wollen auch unsere Nadelstiche setzen und unsere Chancen 

heute nutzen. Die Mannschaft ist sehr konzentriert und fokussiert auf dieses Match. Mit 

Leidenschaft, Willen und unseren spielerischen Mitteln werden wir versuchen, dem 

Favoriten heute Paroli zu bieten. Mit eurer Unterstützung sind wir noch stärker, feuert 

uns an!! Auf ein gutes und faires Spiel. 

 
Nikolai Foroutan 

Trainer 
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(Spiel Rheinböllen: Ein Eigentor der Gastgeber) 

 

 

 

 

 

 Spieler Spiele 
Wechsel 

gespielte Minuten Tore 

 
Aus Ein 

1. Materna, Dominic 1 0 0 90   

2. Fahrenkrog, Klaus 1 0 0 90   

3. Laux, Michael 1 0 0 90   

4. Loulouga Herve 1 0 0 90   

5. Michalski, Marcel 1 0 0 90   

6. Nicolay, Andreas 1 0 0 90   

7. Schmitz, Julian I 1 0 0 90   

8. Schwarz, Eric 1 0 0 90   

9. Adamou, Rachad 1 1 0 85   

10. van Moerbeeck, Erik 1 1 0 75   

11. Jahnen, Fabian 1 1 0 65 1 

12. Berdi Timo 1 0 1 25   

13. Kusbach Max 1 0 1 15   

14 Hashi, Mubarak Abib 1 0 1 5   

SSSTTTAAATTTIII SSSTTTIII KKK   SSSEEENNNIII OOORRREEENNN   III    

   

 



 

 

 

Spvgg Cochem II ï SV Masburg 2:3 (0:0) 

Vor einer tollen Kulisse verpasste unsere zweite Mannschaft nur knapp eine 

Pokalüberraschung in der ersten Runde des Bitburger Kreispokal. Getreu dem 

Motto „Der Pokal schreibt seine eigenen Gesetze“, startete unser Team selbst-

bewusst in die Partie gegen den SV Masburg, die in der vergangenen Saison bis 

zur letzten Sekunde mit unserer ersten Mannschaft um den Aufstieg in die Be-

zirksliga konkurrierten und mit Sicherheit auch in dieser Saison zu den Favori-

ten der A-Klasse zählen werden. Von Beginn an entwickelte sich eine ausgegli-

chene und umkämpfte Partie, in der die zweite Mannschaft der Spvgg Cochem 

mindestens ebenbürtig war. Im ersten Spielabschnitt konnte das Team von dem 

Trainerduo Kroll/Ahler dem haushohen Favoriten nicht nur Paroli bieten, son-

dern erspielte sich auch die besseren Torchancen. Leider konnte keine dieser 

Gelegenheiten genutzt werden, so dass es torlos in die Kabinen ging. Nach dem 

Pausentee kamen die Gäste aus Masburg zunächst deutlich stärker aus der Ka-

bine. Einzig in der Viertelstunde nach der Pause war Masburg dem Gastgeber 

überlegen und konnte durch einen Doppelschlag in der 53. und 57. Minute bin-

nen weniger Augenblicke mit 0:2 in Führung gehen. Wer jetzt dachte dass der 

unterklassige Gastgeber untergeht und noch ein paar Gegentore hinnehmen 

müsse, wurde stark getäuscht. Die zweite Mannschaft der Spielvereinigung 

zeigte eine überragende Moral und kämpfte sich zurück in die Partie. In der 65. 

Minute vollendete der eingewechselte Tobias Sesterhenn einen tollen Angriff 

zum Anschlusstreffer für unsere Elf. Im weiteren Verlauf entwickelte sich eine 

spannende Partie mit einigen rassigen Zweikämpfen. In der Schlussphase konn-

te der ebenfalls eingewechselte Farhad Ataai mit einem Distanzkracher aus 

circa 25 Metern den Ausgleich für die Heimelf erzielen. Leider erzielten die 

Gäste aus der Eifel in der 87. Minute noch den glücklichen Treffer zum 2:3. In 

den letzten Minuten warf Cochem nochmal alles nach vorne, konnte den Aus-

gleich aber leider nicht mehr erzielen. Dennoch eine klasse Leistung unserer 

Mannschaft. Nicht nur die elf Spieler auf dem Platz, sondern auch die anwe-

senden verletzten Spieler sowie die Spieler auf der Bank präsentierten sich als 

echte Einheit und können somit selbstbewusst und gestärkt in die kommende 

Saison starten.  

Für die Spvgg Cochem II spielten: Gilles – Hürter, Schmitz, Y. Rottstock – 

Schütze (62. Sesterhenn), Molitor (76. Ataai), Abib Hashi, Schneiders, Mara-
kovic – Berdi, M. Rottstock      (Bericht: D. Ahler, Co-Trainer) 
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SG Ehrbachtal Ney ï Spvgg Cochem II 5:1 (1:1) 

Einen schwachen Saisonstart legte Cochem’s zweite Mannschaft beim Aus-

wärtsspiel in Ney hin. Zum Beginn der Partie kamen die Gäste von der Mosel 

eigentlich ganz gut in die Partie. Im ersten Spielabschnitt entwickelte sich zu-

nächst eine umkämpfte und ausgeglichene Partie. Nach einem Eckball konnte 

Bennet Schneiders circa zehn Minuten vor der Pause die Führung  für die Gäste 

von der Mosel erzielen. Diese Führung hielt leider nicht einmal bis zur Pause an, 

denn kurz vor dem Halbzeitpfiff konnten die Gastgeber noch den Ausgleich 

erzielen. Nach dem Seitenwechsel fielen die Cochemer Akteure meist nur noch 

durch Undiszipliniertheiten, schwachem Zweikampfverhalten und Fehlpässen 

auf. Etwa 20 Minuten vor dem Ende wurde während eines Eckballs ein Spieler 

der Heimmannschaft elfmeterreif gefoult, so dass der Schiedsrichter auf den 

Punkt zeigte. Den fälligen Strafstoß verwandelte Ehrbachtal dann sicher zum 

2:1. Als dann noch Marc Rottstock nach einer unnötigen Aktion mit Gelb-Rot 

des Feldes verwiesen wurde, war die Partie für Cochem endgültig gelaufen. Die 

Ehrbachtaler konnten danach machen was sie wollten und erzielten in der End-

phase noch die Treffer zum 3:1, 4:1 und 5:1. Es hätten durchaus noch mehr Tore 

sein können, allerdings vereitelte unser Keeper Matice Gilles einige Torchancen 

der Gastgeber stark. Zu allem Überfluss holte sich Rene Molitor in den Schluss-

minuten noch eine rote Karte wegen Schiedsrichterbeleidigung ab und wird so 

die nächsten Wochen fehlen. Ein missglückter Saisonauftakt für die Mannschaft 

von der Mosel, den man möglichst zeitnah abhaken sollte um in den kommenden 

Spielen eine ordentliche Reaktion zeigen zu können. Es spielten: Gilles – Hürter, 

Schmitz, Y. Rottstock - Schütze (46. Sidorenko), Schneiders, Sesterhenn, Marakovic (79. Max), 

Molitor, Welsch – M. Rottstock      

(Bericht: Dennis Ahler) 
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Zum Warsteiner Sepp 
 
 



 

 

 

 
Spvgg Cochem II ï SG Vordereifel II 

 

Weinfestsamstag, erstes Heimspiel und dann noch ein Derby, das klingt doch 

schon mal alles sehr nett. Allerdings steht unsere zweite Mannschaft nach der deut-

lichen Auftaktpleite in Ehrbachtal schon etwas unter Zugzwang, denn unser Team 

möchte sich keinesfalls in der unteren Tabellenregion dauerhaft einquartieren. Um 

mit einem Heimsieg den ersten Pflichtspielsieg der Saison einzufahren, muss sich 

die gesamte Mannschaft deutlich steigern. Unsere Truppe will natürlich eine ver-

nünftige Reaktion zeigen und mit einer stark verbesserten Leistung das Mosel-

Eifel-Derby für sich entscheiden. Wenn unser Team mit der richtigen Einstellung 

ins Spiel geht und im Gegensatz zur vergangenen Woche einen disziplinierten 

Auftritt hinlegt,  hat unsere Mannschaft gute Chancen gegen die Gäste aus der 

Vordereifel zu gewinnen. Die zweite Mannschaft der SG Vordereifel hatte am 

ersten Spieltag spielfrei und absolviert somit in Cochem ihr erstes Meisterschafts-

spiel. Wir begrüßen alle Gäste, Zuschauer sowie den Schiedsrichter im Moselsta-

dion und wünschen einen schönen Fußballnachmittag.  

(Dennis Ahler, Co-Trainer)  

 

2. Spieltag Kreisliga B - Nord 
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¶ Gelb/Rote Karte für Marc Rottstock 

 

¶ Rote Karte für Rene Molitor 

 
 
 
 
 

 
Spieler Spiele 

Wechsel 
Minuten Tore 

 

Aus Ein 

1 Gilles, Matice 1 0 0 90 0 

2 Hürter, Andre 1 0 0 90 0 

3 Schmitz, Julian 1 0 0 90 0 

4 Rottstock, Yannick 1 0 0 90 0 

5 Welsch, Robin 1 0 0 90 0 

6 Schneiders, Bennet 1 0 0 90 1 

7 Sesterhenn, Tobias 1 0 0 90 0 

8 Molitor, Rene 1 0 0 88 0 

9 Marakovic, Robin 1 1 0 79 0 

10 Rottstock, Marc 1 0 0 77 0 

11 Schütze, Jan-Eric 1 1 0 45 0 

12 Sidorenko, Michael 1 0 1 45 0 

13 Max, Oskar 1 0 1 11 0 

SSSTTTAAATTTIII SSSTTTIII KKK   SSSEEENNN   III III    
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SV Holzbach II - Spvgg Cochem 0:1 (0:1).  

 

Einen knappen Erfolg feierte Cochem um Coach Ralf Hamper zum Auftakt bei 

der Holzbacher Rheinlandliga-Reserve. Für den Treffer zum Endstand sorgte 

Goalgetterin Eva Werner schon nach drei Minuten. 
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Was bewegte Sie dazu, bei der SpVgg Cochem zu unterschreiben? 

Cochem ist eine sehr schöne kleine Stadt. Hier fühlt man sich direkt 

wohl. Der Verein ist seriös geführt mit einer tollen Infrastruktur. Ich 
habe von Anfang an ein gutes Gefühl gehabt, zu einem Verein zu ge-

hen, der Ambitionen hat.  

Wie sind Ihre Eindrücke vom Team, Umfeld etc.? 

Das Team hat Potential, die meisten Spieler kennen sich, dass ist ein 
Vorteil. Hier wurde in der Vergangenheit gute Arbeit geleistet. Ich 

möchte es weiterentwickeln und auch den ein oder anderen Neuen 

Spieler dazu gewinnen. Das Umfeld ist etwas Besonderes. Die Men-
schen tun alles dafür, dass man sich hier wohl fühlt. Man hilft sich ge-

genseitig und die Aufgaben sind klar definiert. Das ist wichtig und ein 

Stück weit professionell.  

Wie lief die Vorbereitung und wie lauten Ihre Ziele für die kommende 

Saison? 

Die Vorbereitung war gut. Da wir trotz Urlaub und Verletzungen 80 % 

Trainingsbeteiligung hatten. Das ist ein ordentlicher Wert. Die Ergeb-
nisse waren wertvoll. Wir haben wichtige Erfahrungen gegen gute 

Gegner gesammelt. Jetzt sind wir alle gespannt, wie wir uns im Wett-

kampf präsentieren. Es ist jedenfalls noch Luft nach oben.  

Wo landet die SpVgg Cochem am Ende?  

Wo wir am Ende landen, das kann ich nicht voraussehen. Unsere Ziele 

sind ganz klar definiert: Wir wollen eine Mannschaft sein, die schwer 

zu schlagen ist. Dafür wollen wir in jedem Spiel alles geben und eine 
kämpferische Mentalität auf den Platz bringen. Spielerisch ist noch ei-

niges zu verbessern, das kommt von Training zu Training und Spiel zu 

Spiel. Ich bin sehr zuversichtlich.  
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Verein zur Förderung des Fußballsports in Cochem 
e. V. 

Was macht der Verein? 
Der Verein zur Förderung des Fußballsports in Cochem e.V. un-
terstützt die Anstrengungen und Ziele der Spielvereinigung Co-
chem in ideeller und finanzieller Hinsicht. In der Spvgg Cochem 
spielen Frauen und Männer, Mädchen und Jungen allen Alters in 
4 Seniorenteams und 11 Jugendmannschaften. Dabei achtet der 
Verein auf qualitativ hochwertige Ausbildung und Betreuung, aber 
auch auf optimale Trainings- und Spielbedingungen. 
 
Wer ist im Vorstand dabei?  
Der gewählte Vorstand umfasst erfahrene Männer und Frauen, 
aber auch junge Menschen, die bereit sind Verantwortung zu 
übernehmen. Das Amt der 1.Vorsitzenden begleitet Petra Gotto 
unterstützt vom 2. Vorsitzenden Ralf Walter. Mit Tim Scherer als 
Kassierer und Marc Rottstock als Schriftführer sind junge aktive 
Spieler eingebunden. Komplettiert wird der Vorstand durch die 
Beisitzer Christine Ahler, Franziska Ohlberger, Rainer Hürter, 
Mehmet Kasikara und Jürgen Steuer. 
 
Wie kann ich Mitglied werden und was kostet das? 
Das ist ganz einfach. Das Antragsformular (liegt in der Südkurve 
aus) ausfüllen und an den Verein zur Förderung des Fußball-
sports in Cochem e. V. faxen, mailen, per Post senden oder ein-
fach im Vereinsheim Südkurve abgeben. 
 
Muss ich Mitglied werden, um den Verein zu unterstützen?  
Nein, Sie können den Verein auch mit einer Spende auf das Kon-
to bei der Sparkasse Mittelmosel EMH IBAN: DE82 5875 1230 
0032 5683 39 unterstützen. 
 
Wer kann mir weitere Fragen beantworten? 
Jedes Vorstandsmitglied hilft gerne bei Fragen, oder auch per 
Email an foerderverein-spvggcochem@gmx.de 
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 Eric Schwarz (links) und Rachad Moussa Adamou (rechts) 
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Unsere Damensportgruppe 

gratulierte unserer 

1.Mannschaft zum Aufstieg 

in die Bezirksliga und 

überreichte durch Margit 

Klinkner und Mathilde Laux 

einen tollen Kuchen. Dieser überlebte den Nachmittag allerdings nicht und 

bleibt als Foto in Erinnerung. Danke für diese tolle Geste an unsere 

Damensportgruppe.   

 

 

 

 

 

 

 

 

FFoott ooss::   DDiieett eerr   NNiiccoollaayy  

TTTAAAGGG   DDDEEERRR   SSSPPPIII EEELLLVVVEEERRREEEIII NNNIII GGGUUUNNNGGG   



 

 

 

  
Unsere syrischen und beninischen 

Freunde Dyaa, Rachad und 

Mohamed können nicht nur 

Fußball spielen. Sie ließen es sich 

nicht nehmen am Tag der 

Spielvereinigung uns ihre Heimat 

näher zu bringen. Ein tolles Essen 

haben die Drei für uns vorbereitet. 

– Lecker – gut - DANKE 
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Spiel und Spass im Moselstadion 
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Dauerkarten Bezirksliga Mitte 

 

¶ Saisonkarte:   ú  40,-- 
 

¶ ErmªÇigt:       ú  20,-- 
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